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Personen und Ereignisse

Papst Paul VI hat den Bamberger Domkapitular EI- Rom angetreten. Bei der Überreichung des Beglau- ebe. Die australischen Bischöte hatten sıch schon
Marıa KredelZ Erzbischof VO!]  - Bam- bıgungsschreibens brachte Papst Paul VI. seine ‚„De- sehr truh des Gefangenen angCNOMMCN. Auf ıhre

berg ernannt. Kredel trıtt die Nachfolge VO'  } Erzbi- sondere Genugtuung““ ber das guLe Einvernehmen Bıtte hın sandte die australısche Regierung eın
schoft Josef Schneider d} der Ende Juli VErSaANSCNCN zwıschen der Bundesrepublik und dem Vatikan Z.U)] Schreiben dıe Regierung Vıetnams, ın dem s1e
Jahres AUuS gesundheitlichen Gründen zurückgetre- Ausdruck unı versicherte, der Vatıkan unterstutze Auskunft ber das Schicksal bat Di1e Antwort

wurde biısher nıcht bekannt.ten W d  S Der Ccue Erzbischof, 19727) ın Nürnberg SC- weıterhın „1M Rahmen seiıner Möglichkeiten dıe be-
boren, studierte In Innsbruck und Päpstlı- rechtigten Erwartungen des deutschen Volkes 1M
chen Bibelinstitut ın Rom und WAar wıssenschattlı- Innern und ın der internationalen Staatengemein- In Rhodesıen 1St erneut eın Missionsangehöriger e1-
cher Assıstent exegetischen Seminar der schaft“‘“ In seiner AÄAntwort dankte Gehlhofft dem NC} Guerillaanschlag Z.U) Opfter gefallen. ach
Münchener Universität, bevor C seıit 962 ın die Papst für seın Verständnıis tür die Deutschen und Angaben eines Sprechers der evangelıschen Schwe-
Seelsorge zing. 967 wurde In das Bamberger ıhre Anlıegen und wünschte, daß die AUS der eut- ıschen Kırche handelt sıch bei dem Ermordeten
Domkapıtel gewählt. Schwerpunkte seıner zehnjäh- den afrıkanıschen ÄArzt Dr Mushor Zhuo, Leıterschen Teilung sıch ergebenden seelsorglichen und
rıgen Tätigkeit die Erwachsenenbildung und admınıstratıven Probleme weıterhın „„1M Geıist der des Mıssı:onskrankenhauses Mnene. Der Mıssıons-
die Carıtasarbeit. Offenheit unı des gegenseıtigen Verständnisses be- arzlt wurde, Wwı1ıe SS In Uppsala hieß, 1ın seıner Woh:

handelt werden‘‘ NUung durch ZWweIıl Kugeln nıedergestreckt. Die Gue-
Zum Leıter des Kommissarıates der deutschen riıllaaktivitäten ın dem Gebiert der 1ssıon hätten ın
Bischöte ın Bonn wurde der Würzburger Domkapı- Metropolıt Justin Moiısescu 1St als Nachfolger des 1m etzter Zeıt drastisch ZUSCHOMMIMMECN.
tular Paul Bocklet ernannt. Er ST Weihbischoft W/- Maärz verstorbenen Patrıarchen Justiman ZU)
helm Woste ab, der selt 969 dıe Verbindungsstelle Oberhaupt der rumänısch-orthodoxen Kırche BC- Bei einem gemeınsam VO] rar A Kongreiß
der deutschen Bischöfte Siıtz der Bundesregierung wählt worden. Dem Wahlgremium gehörten alle und Senat abgehaltenen Hearıng Zur Einbeziehung
eıitete und im November VErgaNSCNCN Jahres Z.U] amtiıerenden Mertropoliten un! Bischöfe SOWI1e De- VO:  - Kındern in die kommerzielle Pornographie for-
Weihbischof der 10zese unster ernannt wurde. derte der New Yorker Kardınal Terence CookeJegationen der rumänıschen Bıstümer A} dıe e1l-
Bocklert WAar bısher 1Im Seelsorgeamt der H Ozese N] Drittel AaUsS$ Geıistlichen und wel Dritteln Aus schärfste Bestrafung aller dabei Mıtwirkenden. Er
Würzburg tätıg unı für dıe Bildungseinrichtun- Laien ‚usamm eNgESETIZL uch Vertreter des habe sıch ımmer für die Beachtung der elterlıchen
SCh un!| das Missıionsreterat zuständig. Während der Staates hatten, da A ın Rumänıen Jurıstisch keine Freiheıt Uun! der tamılıären Privatsphäre eingesetzt,Würzburger Synode, deren Mitglıed CI Wal, eıitete Trennung VO Kırche Uun! Staat g1Dt, das Recht ZuUur dennoch musse CT In diesem Fall „„schwere Stratfen

das Lokalbüro. Teilnahme der Patriarchenwahl. Der Cu«c Pa- für Eltern ordern, die wissentlich Verträge er-

zeichnen, die zulassen, daß ıhre Kınder In dieser Arttrıarch, der seıit Jahren Parlamentsabgeordneter
Giulio Girardıt, als Protessor der ömiıschen Salesia- als polıtisch sehr angepafßt gılt, hatte ach dem Tod ausgebeutet werden ‚ Kinder, dıe derartıg In ıhren
nerunıversität Ende der sechzıger Jahre stark 1mM Ge- seınes Vorgängers das Patrıarchat bereits komıissa- eıgenen Wohnungen mißbraucht werden, edürten
spräch zwischen Christen und Marxısten engagıert, riısch geleitet. des besonderen Schutzes.‘““
IST auf Beschluß der Leitung des Salesıanerordens ‚ycd
divınıs““ suspendiert un:! Au dem Orden - Pastor Friedrich von Bodelschwingh ISt urz ach FEın 1M Bereich der Hudson Bay ın Kanada tätıger
schlossen worden. Dıie Aktıvıtäten Girardıs stehen Vollendung se1nes 75. Lebensjahres 5. Junı ın Oblatenmissionar, Robert Lechat, wa der Regıe-
ach Überzeugung der Ordensleitung 5 WESCH Bieleteld gestorben. Er Wal eın Enkel des Gruüunders rIung ın Ottawa ıIn eınem Bericht VOI, da{fß run! eın
stematıischer Opposıtion““ das kırchliche der VO| Bodelschwinghschen Anstalten ın Bethel, Drittel der OTrt lebenden Inuıt-Eskimo-Frauen ım
Lehramt „nıcht mehr 1mM Einklang MIt dem Auftrag tür die GT VO]  3 959 bıs ZU Eintritt in den Ruhestand Alter VO: 30 bıs 50 Jahren unfreiwillig 1M Rahmen
eınes Salesianers‘‘. Bereıts 1973 Wal Gırardı, der 969 die Gesamtverantwortung LTuß. Er trıeb ın die- staatlicher Gesundheitsprogramme sterilisiert WOTI-
ehrere Jahre als Konsultor dem vatıkanıschen Se- SCT Zeıt den mediziniıschen Ausbau Berthels stark den selen. Da die meısten der Frauen Englısch nıcht
kretarıat für dıe Nıchtglaubenden angehörte, der In der Öffentlichkeit ISTt Bodelschwingh, der beherrschten, musse INan davon ausgehen, dafß s1e
Lehrstuhl für marxıstische Philosophie sıch ın EHSDET Linıe als engagierter Seelsorger VeTr- nıcht wußten, W 45 miıt ıhnen geschah. Denn die Ste-
worden. Giırardı gilt heute als eiıner der Theoretiker stand, immer wıeder als Anwalt der Nıchtseßhatten riılisatiıon widerspreche dem Ideal der Eskımos,
der ewegung „Chrısten für den Soz1alısmus““. hervorgetreten. viele Kıinder Ww1e€e möglich haben

Der suspendierte Erzbischoft Marcel Lefebvure Dıie sudkoreanıschen Regimekritiker wollen ıhren ISSIO-Präsident Wilhelm Wiıssing gab In Aachen
scheıint auf den endgültigen Bruch mıiıt Rom ‚uUZzU- Widerstand die Regierung Park Chung-Hee bekannt, da{ß dıe deutschen Katholiken 976 eın
steuern Nachdem bereıits Ende Maı das vatıkanısche aufgeben, $alls diese alle polıtischen Gefangenen Viertel aller Miıttel aufgebracht haben, dıe dıe Voll-
Presseamt ın einer offiziellen Erklärung dıe Ent- treiläßt un! „undemokratische Institutionen und versammlung der K päpstlichen Missionswerke In

wicklung als „„außerst schwerwiegend“‘ bezeichnet esetze‘‘ abschaftt. Eıne entsprechende Erklärung, Rom vergeben hatte. Demnach tammen 13,8 VOIN

hatte, provozıerte Letebvre den Vatiıkan EerNEUTL dıe a4us Sıcherheitsgründen jedoch keine Unter- den 525 Miılliıonen US-$ A4US$ den deutschen Miıs-
siıonswerken ıIn Aachen und München. Dıie eut-mehrtach. Am Pfingstmontag hjelt er 1n ent eiınen schriften enthält, wurde VO:  5 der Menschenrechts-

Gottesdienst, be1 dem er eıner Gruppe VO Kındern kommissıon des Suüudkoreanıschen Kırchenrates schen Katholiken spendeten 1,10 PIO Kopf
das Sakrament der Fırmung spendete. Ebenfalls In veröfftentlicht. ach zuverlässıgen Intormationen ber Rom tür dıe Missionsländer. Lediglich dıe

Amerıkaner MIt 119 leicht spendenfreu-enf nahm CT dıe Einweihung eines integristischen wiırd die Erklärung VO]  - allen Unterzeichnern der
Priorates VOT. Schließlich Vertrat ıIn Rom selbst iın ‚Charta ZULr Rettung der Demokratie“‘ VO! dıger als dıe Bundesbürger.
eiınem Vortrag VOL eiınem Teil des römischen Adels 22. März unterstutzt. Wegen der Unterschrittenak-

tion für die ‚„Charta““ sınd mındestens 60 Menschen 1NWELS In eıgener Sacheseıne Thesen das 7 weıte Vatıiıkanısche Konzil.
In eıner redaktionellen Bemerkung dem oku-Kardınal Ugo Poletti, der päpstliche Generalvıkar festgenommen worden.

tür die 10zese Rom, bezeichnete diesen Aufrtritt als mMent ‚„Der Heılıge Stuhl und dıe Abrüstung” 1Im

„anachronıistische und antikirchliche Geste“‘‘. Wenig Der australısche Premierminister Malcolm Fraser Juniheft, Seıte 302, hatten Wır festgestellt, das oku-
mentL sel bısher ın keinem otffız1ıosen rgan desspater deutete In eıner Ansprache bei der Generalau- soll bei seiınem kurzen Zusammentretten Mi1t Papst Vatiıkans veröffentlicht worden. Das trifft insoferndienz Paul indırekt dıe Möglichkeit eıner Fx- Paul VL In erstier Linı:e ber die Bemühungen seiıner

kommunikation A indem Or erklärte, esus selbst Regierung gesprochen haben, EeLWAS ber das nıcht Z als das Dokument VO)] Osservatore Ko-
INanOQo auf tranzösısch bereıits Jun] 976 VeI-habe VO] der Möglichkeit gesprochen, denjenıgen Schicksal des iınhaftierten Koadjutors des Erzbi-

AUusS$ der bruderlichen Gemeinschafrt auszuschließen, schots VO]  3 Ho Ch1i-Minh-Stadt Saıgon) erfahren. öttentliıcht wurde, och bevor 65 durch den Stan-

der sıch auch ach mehreren Ermahnungen wider- Der 975 VO  - den Kommunisten verhaftete Erzbi- dıgen Beobachter des Heiligen Stuhles beı den
Msgr. Gılovannı Chelı, offiziell der UN-Vollver-spenstig verhält. schoft Francıs X avıer Nguyen DVDAan huan soll ach

verschiedenen Gerüchten mittlerweiıle 1mM Gefängnis sammlung zugeleıtet wurde.
Der Cu«EC Botschatter der Bundesrepublık eım Va- gestorben se1ın. Die Regierung ın Hanoı dagegen hat Beilagenhinweıs:
tikan, Walter Gehlhoff, bısher Staatssekretär 1mM ErSLT kürzlıch, wWw1e AUS dem Vatıkan verlautet, Nn- Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt der Herder-Buch-
Auswärtigen Amt, hat Anfang Junı seiner_1 Dienst ın ber Kırchenvertretern erklärt, daß der Erzbischot gemeinde, Freiburg, beı


